
Intelligentes E-Invoicing 
macht Holzring zum Pionier unter den Verbundgruppen

In Verbundgruppen bündeln die Unternehmen einer Branche ihre Marktmacht un-
ter anderem zum gemeinschaftlichen Einkauf von Waren und Dienstleistungen. Da-
bei treten oft die typischen Probleme des Mittelstands zu Tage: den teilnehmenden 
Unternehmen fehlt es in vielen Fällen an Innovationskraft und Offenheit für moder-
ne Verfahren. Die Holzring-Kooperation in Bremen setzt dagegen mit vorausschau-
enden Lösungen Maßstäbe in der Einführung des intelligenten Rechnungsmanage-
ments mit dem Dienstleister sgh Service AG.

feranten die erheblichen Nachteile 

des papierbasierten Rechnungsaus-

tauschs gespürt. Rechnungen auf  

Papier, die in die Zentralregulierung 

eingereicht wurden, mussten in ma-

nuellen Einzelschritten gedruckt und 

aus dem übrigen Rechnungsverkehr 

ausgesondert werden. In regelmäßi-

gen Sammellieferungen wurden die 

Dokumente dann gemeinsam auf 

dem traditionellen Postweg quer 

durch das Land geschickt und in die 

Zentralregulierung eingereicht. Hier 

mussten die Rechnungsdaten erfasst, 

auf steuerliche und buchhalterische 

Konformität geprüft und zur Prüfung 

und Freigabe weitergeleitet werden. 

Die gesuchte Lösung für den Holzring 

sollte also die zahlreichen manuellen 

Tätigkeiten minimieren, die vielen 

Fehlerquellen beseitigen und das 

Handling der Rechnungen automati-

sieren.

Die Lösung für den Holzring

Nach ausführlichen Marktstudien und 

dem Vergleich mehrerer Anbieter 

überzeugte letztlich die Lösung der 

sgh Service AG. Das Besondere steckt 

hier in der einfachen Handhabung: 

Lieferanten müssen zum Umstieg auf 

elektronischen Rechnungsaustausch 

lediglich den speziellen sgh-Drucker-

treiber installieren. 

Das Unternehmen

Im vor über 35 Jahren gegründeten 

Holzring sind heute 46 Unternehmen 

als Gesellschafter organisiert. Die Ver-

bundgruppe ist somit an 150 Standor-

ten im deutschsprachigen Raum ver-

treten und beliefert rund 20 Prozent 

des Marktes. Als klassische Holzgroß-

händler decken die Holzring-Gesell-

schafter im Handel mit Massivholz,  

Bauelementen, Holzwerkstoffen und 

Innenausbauprodukten sämtliche Fa-

cetten der Holzbranche ab. Im Jahr 

2007 erwartet die Kooperation ei-

nen Zentralregulierungsumsatz von 

etwa 500 Mio. Euro und wird damit 

einen neuen Rekord erzielen. Der Au-

ßenumsatz der Gesellschafter beträgt 

rund 1,4 Mrd. Euro.

Die Herausforderung

Schon heute könnten Verbundgrup-

pen und ihre Mitglieder in mehr als 

den klassischen Sektoren vielfältigen 

Nutzen aus der gemeinsamen Struk-

tur ziehen. Das zentrale Beschaffungs-

management und ein gemeinsamer 

Einkauf, umfassende Beratungsange-

bote und effektive Netzwerkstruktu-

ren sind weiterhin wichtig, jedoch 

schlummert noch in vielen Branchen 

unentdeckter Mehrwert, vor allem in 

den Bereichen IT und Prozessoptimie-

rung. Bislang hatten vor allem die Lie-

‡  �Es galt, einen erfahrenen Experten 

für Zentralregulierung mit zugleich in-

novativer Denkweise zu �nden, der den 

gordischen Knoten der Zentralregulie-

rung zerteilen kann. Wir wollten eine 

Lösung einführen, die sämtliche vorhan-

denen Schnittstellen über�üssig macht 

und dabei leicht und 

kostengünstig bei al-

len Lieferanten einge-

setzt werden kann�, 

erläutert Hans-Werner 

Röhrs, kaufmännischer 

Leiter vom Holzring.

‚

‡  �Aufgrund unserer Erfahrung kön-

nen wir den gesamten Roll-Out-Pro-

zess von der Quali�kation des An-

sprechpartners, über die Präsentation 

der Lösung bis hin zu Installation, Ein-

richtung und Betrieb übernehmen. Für 

den Holzring entfällt die zeitaufwän-

dige Ansprache und Überzeugung  

der Lieferanten. Fer-

ner ist die Verbund-

gruppe durch regel-

mäßige Reports stets 

über den Roll-Out-

Status informiert�, so

Gerrit Hoppen,  

sgh-Vorstand.
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